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Im April hat die BASF bekannt gegeben ihren Standort Basel aufzugeben. Dies hat nicht nur 
einen sehr bedauerlichen Abbau von Arbeitsplätzen zur Folge, sondern wirft 
unerwarteterweise auch Fragen zur künftigen Nutzung des heutigen Firmenareals und dessen 
Umgebung auf. 

Das BASF-Areal umfasst 120'000 m2 und liegt heute zusammen mit einem ähnlich grossen 
Areal, das den Firmen Novartis und Huntsman gehört in der Industrie- und Gewerbezone 
zwischen Hafenareal, bzw. Rhein und Horburgquartier. Dieses Gebiet unterliegt in den 
nächsten Jahren einem grossen Transformationsprozess. Der Regierungsrat hat zusammen 
mit den angrenzenden Städten Huningue und Weil am Rhein sowie der Communauté de 
Communes des Trois Frontières (CC3F) sowie dem Conseil Général Haut Rhin (CG68) vor 
kurzem die Vision 3Land präsentiert. Dieses langfristige Projekt plant die Entwicklung des 
gesamten Stadtteils. 

Die Art der zukünftigen Nutzung des BASF-Areals spielt für die künftige Stadtentwicklung 
Klybeck/Hafen und Horburg eine grosse Rolle. Ob Gewerbe, öffentliche Nutzung, Wohnen, 
Kultur oder eine Kombination von verschiedenen Nutzungen sinnvoll sind, muss nun auch im 
Zusammenhang mit der Planung 3Land eingehend geprüft werden. Um dieses Potential in die 
aktuelle Gesamtplanung des Kantons miteinbeziehen zu können, bittet die Anzugstellerin den 
Regierungsrat über das BASF-Novartis-Areal zwischen Rhein, Dreirosenstrasse, Wiese und 
Wiesenstrasse eine Planungszone gem. Bau- und Planungsgesetz § 116f zu legen. 
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